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Termine

Adventmarkt in Münzgraben

Den beliebten Adventmarkt zugunsten der Guatemalahilfe wird 
es zu folgenden Zeiten vor der Kirche geben:
Sa, 30.11.24 von 18:00 - ca. 20:00 Uhr 
So, 01.12.24 von 09:30 - ca. 11:30 Uhr
Danach nur noch nach Vereinbarung bzw. Zustellung, solange 
der Vorrat reicht.

Lebkuchen-Nikoläuse bitte bis 28. November vorbestellen. 
Kontakt: Irmgard Auner, telefonisch 0664/9605693 oder per 
E-Mail: irmgard.auner@chello.at
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 
Montag, 03.02.2025
Erscheinungstermin der nächsten Ausgabe:
Montag, 03.03. - Freitag 14.03.2025
Ausschlussklausel: Die in den Beiträgen geäußer-
ten Meinungen müssen nicht mit der Meinung der 
Redaktion übereinstimmen.
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Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter!

Die besten Papst-Fotos im Internet

Auf der Webseite des Heiligen Stuhls (www.vatican.va) gibt es 
seit kurzer Zeit eine neue Rubrik, in der zahlreiche Fotos die 
bedeutendsten Momente im noch kurzen Pontifikat Benedikts 
XVI. zeigen. Die Fotogalerie mit den „schönsten Bildern des 
Papstes“ wird regelmäßig auf den aktuellsten Stand gebracht 
und enthält Aufnahmen, die vom „Osservatore Romano“ zur 
Verfügung gestellt werden. 
Unter anderem sieht man Benedikt XVI. zu Beginn seines 
Pontifikats (nach dem Konklave am 19. April), während seines 
Aufenthalts beim Weltjugendtag in Köln, beim Sommerurlaub 
im italienischen Aosta-Tal, bei Audienzen, Messfeiern und zahl-
reichen anderen Anlässen. Die Bilder zeigen einen lächelnden, 
konzentrierten, ins Ge-
bet versunkenen Papst, 
der Staatsoberhäupter 
empfängt und Kinder in 
den Arm nimmt. 
Überdies werden auch 
zahlreiche Fotos  von 
Papst Johannes Paul II. 
gezeigt. 

Im Rahmen der Überlegungen 
des Prozesses 2010 wurden 
die Kernziele der katholischen 
Kirche in der Steiermark auf 
eine Kurzformel gebracht: 
Wir sind eine missionarische 
Kirche, im Sinn des Konzils 
„Kirche als Sakrament der 
Einheit“, eine dienende und 
weltoffene Kirche.
In den Leitlinien heißt es: 
„Wir sind eine einladende 
und missionarische Kirche, 
die sich um die Vertiefung im 
Glaubensleben bemüht und 
neue Wege der Verkündi-
gung sucht. Damit wollen wir 
Menschen aus glaubens- und 
kirchenfernen Milieus für das 
Christentum gewinnen und 
so zur Einladung für Christus 
selbst werden.“
Trotz mancher Bedenken ge-

gen das Wort „missionarisch“, 
die nicht leichtfertig vom Tisch 
gefegt werden sollen, ist dieser 
Begriff unverzichtbar: Er gibt 
an, wozu es Kirche überhaupt 
gibt, was ihr Sinn, ihr Auftrag, 
ihre Sendung – eben ihre 
„Mission“ ist. Das Konzil, das 
im Dezember 1965 – also vor 
40 Jahren – abgeschlossen 
worden ist, hat dafür das Wort 
geprägt: „Kirche ist in Chris-
tus gleichsam Sakrament, das 
heißt Zeichen und Werkzeug 
für die innigste Vereinigung 
mit Gott wie für die Einheit der 
ganzen Menschheit.“
Als Kirche haben wir also den 
Auftrag, zu helfen, dass Men-
schen Gott finden können – als 
biblische Gestalt wird uns im 
Advent Johannes, der Täufer, 
gezeigt, der auf Christus ver-
weist.  Die Einheit mit Gott wird 
uns aber nicht rein individua-
listisch und privat gegeben, 
sondern in Gemeinschaft mit 
den anderen Menschen. Kir-
che steht für beides, und ihre 
Einladung zum Glauben hat 
diese doppelte Ausrichtung: 
auf den einzelnen Menschen, 

dass er Gott kennen und lieben 
lernt, und die Formung seines 
Lebensraumes.
Diese Ausgabe von kirche:kon-
kret wendet sich einem Anlie-
gen zu, das in der kommenden 
Zeit diözesaner Schwerpunkt 
sein soll: „Die Sonntagskultur 
bewahren!“ Dafür werden Mo-
tivation und konkrete Schritte 
der Umsetzung benannt. Auf 
verschiedenen Wegen wenden 
wir uns sowohl an die Einzel-
nen, dass sie den Sonntag in 
seiner Bedeutung erkennen 
und heilig halten, als auch an 
die Gesellschaft, dass sie die-
ses hohe Kulturgut mit seinen 
sozialen Dimensionen, das 
wir dem Judentum und dem 
Christentum verdanken, nicht 
leichtfertig aufs Spiel setzt. Mit 
dem Einsatz für den Sonntag 
unter dem Motto „Sonntag 
– der Tag zum Leben“ leisten 
wir Christen auch unserer Le-
benswelt einen  Dienst, denn 
der Tag des Herrn ist  „für den 
Menschen“ da.

Heinrich Schnuderl,
Bischofsvikar

Volles Haus beim Welthaus-Fest

Das Welthaus-Fest 2005 stand ganz im Zeichen von Guatemala. Durch 
den Hurrikan Stan rückte das zentralamerikanische Land kürzlich in den 
Blickpunkt der Medien. Weniger bekannt ist aber, dass in Guatemala seit 
langem eine „stille Katastrophe“ stattfindet:  Nirgendwo in Lateinamerika 
ist die Kluft zwischen Reich und Arm größer!  Welthaus unterstützt seit 
Jahren Projekte in Guatemala. 
Zwei guatemaltekische Projekt-
partnerinnen sind derzeit auf 
Einladung von Welthaus in Ös-
terreich zu Gast. Sie berichteten 
beim Fest über die Situtation in 
ihrem Land und über ihre Arbeit. 
Anschließend kosteten sich die 
zahlreichen Gäste durch das 
bio&fair Buffet, begleitet von la-
teinamerikanischen Klängen von 
Ismael Barrios. 
Eine „Faire Cocktailbar“ sorgte 
für gute Stimmung, und bei der 
Guatemala-Tombola gab es viele 
tolle Preise zu gewinnen.
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Rorate-Messen – besondere Frühmessen im Advent
Montag 02.12.2024 um 06.00 Uhr
Montag 09.12.2024 um 06.00 Uhr 
Montag 16.12.2024 um 06.00 Uhr

Sonntag, 01.12. 2024 
08.30 Uhr Segnung der Adventkränze im 

Rahmen der Heiligen Messe
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Sonntag, 08.12.2024 
08.30 Uhr Maria Empfängnis. Hl. Messe 

musikalische Gestaltung: Ensemble Kanti 

Brauch des Krippenlegens
Täglich in der Adventzeit gibt es hier in der Josefkirche die Möglichkeit, sich an dem alten 
Brauch des Krippenlegens zu beteiligen. Sorgen und Wünsche werden auf einen Zettel 
geschrieben und in die noch leere Krippe gelegt.

Termine und besondere Feiern und Bräuche:

Kommen Sie vorbei und entfliehen Sie der Hektik und genießen Sie die Ruhe und 
Stille in dieser besonderen Zeit in der Vorfreude auf das Weihnachtsfest.

Samstag, 14.12.2024 
17.30 Uhr Rocking Christmas mit Max Bieder & Friends am Kirchplatz. 

Anschließend immer  
ein gemeinsames Frühstück  

im Pfarrsaal.

Graz-St. Josef
Montag, 02.12.24 um 06:00 Uhr
Montag, 09.12.24 um 06:00 Uhr
Montag, 16.12.24 um 06:00 Uhr

Graz-Münzgraben
Dienstag, 03.12.24 um 06:00 Uhr
Dienstag, 10.12.24 um 06:00 Uhr
Dienstag, 17.12.24 um 06:00 Uhr

Roratemessen
 
Mit dem aus dem Buch Jesaja stammenden Text „Rorate caeli 
de super“ übersetzt:  „Tauet, Himmel von oben“ laden wir 
recht herzlich zu den besonderen  morgendlichen Rorate-
messen im Advent ein.
Anschließend gemeinsames Frühstück im Pfarrsaal.
An diesen Tagen gibt es keine Abendmesse um 18:30 Uhr in 
den jeweiligen Pfarrkirchen.

Der Nikolaus kommt zu Besuch!
Der im 4. Jahrhundert in Kleinasien in der 
Stadt Myra lebende Bischof Nikolaus war ein 
Freund der Kinder und Benachteiligten und 
ist als Wohltäter in die Geschichte eingegan-
gen. An seinem Namenstag sind wir eingela-
den, uns an ihn zu erinnern und das Schen-
ken guter Gaben als besondere christliche 
Geste einzuüben.
Wenn Sie einen Besuch des Nikolaus  am 
Donnerstag, den 05.12.2024 ab 15:30 Uhr 
wünschen, dann melden Sie sich bitte bis 
spätestens Mittwoch, den 27.11.2024 (vor-
zugsweise per Mail) in der jeweiligen Pfarr-
kanzlei.

Pfarre Graz-Münzgraben
graz-muenzgraben@graz-seckau.at
T: 0316/ 830581
Mo. und Mi., 09:00 - 11:00 Uhr

Pfarre Graz-St. Josef
graz-st-josef@graz-seckau.at
T: 0316 /830227
Di. und Do., 09:00 - 11:00 Uhr



Auch das Zukunftsbild unserer Diözese tut das. Sein 
Titel lautet: „Gott kommt uns im Heute entgegen!“ 
Wenn Gott uns heute entgegenkommt, dann muss 
das irgendwo und irgendwie erlebbar sein. 

Wenn wir den ersten Johannesbrief ernst nehmen, 
dann werden wir erst im Himmel Gott schauen: 
„Jetzt sind wir Kinder Gottes. Was wir sein werden, 
ist noch nicht offenbar. Wir werden ihm ähnlich sein, 
denn wir werden ihn sehen, wie er ist!“ (1 Joh 3,2)

Die Schau Gottes ist für den Himmel vorgesehen. 
Darin wird das ewige Leben bestehen und uns ganz 
und gar erfüllen. 

Es tut vielleicht gut, einmal genauer zu ergründen, 
was denn mit „Gotteserfahrung“ gemeint sein 
könnte. Zunächst ist es ein zusammengesetztes 
Hauptwort: Gott und Erfahrung. Erleben können wir 
Menschen nur konkrete Dinge, die Wirklichkeiten 
unserer Welt. Das Problem ist: Gott ist kein Ding die-
ser Welt. Wir können höchstens sagen: Gott hält alle 
Dinge dieser Welt in seiner Hand. Und damit meinen 
wir, dass er alles ins Dasein gerufen hat, dass er alles 
am Leben erhält und dass er alles zu einem guten 
Ende führen wird. Aber Gott als Ding dieser Welt zu 
erleben, ist unmöglich. Deshalb geht der Satz des 
ersten Menschen im Weltall  (Juri Gagarin) ins Leere: 
„Gott habe ich dort oben nicht gesehen!“ - Wie denn 
auch!

Wie kann man dann aber dennoch von Gotteserfah-
rung reden? Wohl am ehesten so, dass zum konkre-
ten Erlebnis,  das wir haben, unsere Deutung hinzu-
kommt. Sie macht aus dem Erlebnis eine Erfahrung. 
Ich erlebe etwas und mache mir Gedanken darüber. 
Wir sehen das Konkrete und fragen uns, steckt da 
etwas dahinter?

Gotteserfahrung meint: Wir bringen ein konkretes 
Erlebnis mit Gott in Verbindung. Dazu braucht es die 
„Augen des Glaubens“. Damit meine ich die Fähig-
keit von uns Menschen, irdische Wirklichkeit als Aus-
druck der Zuwendung Gottes zu sehen. Gott ver-
wendet die Dinge dieser Welt, um uns seine Liebe zu 
zeigen. Er umarmt uns mit der Wirklichkeit!

Manche Menschen sagen von sich, sie seien „religiös 
unmusikalisch“. Sie vermögen aus den Dingen die-
ser Welt nicht auf Gott zu schließen. Man kann ihnen 
das nicht verübeln. Denn der Mensch ist nicht dazu 
gezwungen, konkrete Erlebnisse religiös zu deuten. 

Gläubige Menschen, zu denen wir uns  vielleicht 
zählen, richten sich und ihr Erkennen auf Gott aus. 
Was sie erleben, das bringen sie mit Gott in Berüh-
rung. Das gilt für das Schöne, aber auch für das 
weniger Schöne.

Gott ist dabei jedoch nicht ein noch so großartiger 
Gegenstand unter vielen anderen Gegenständen. Er 
ist vielmehr der Ursprung und das Ziel der Welt. 
Dass ein Mensch auf Gott sein Leben ausrichtet, das 
kann man durchaus schon in der Welt erfahren. Und 
wer das tut, erlebt viel, meint

Ihr Pfarrer, Alois Kowald  |

  Seit Mitte des 20. Jahrhunderts redet man in der Kirche immer öfter 
von „Gotteserfahrung“. Diese Rede ist mir manchmal zu leichtfertig. 
Sie geht von der Vorstellung aus, dass wir Gott schon auf Erden 
erleben und erfahren können.

Erlebnisse und 
Gotteserfahrung

Pfarrer Alois Kowald
Pfarrverband
Münzgraben-St. Josef

| 3Leitartikel



steiermaerkische.at

Jetzt in
der Filiale

abschließen! 

Aller guten  
Dinge sind 4.
4 % Sparefroh Sparen für  
Kinder unter 10 Jahren.
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HAUPTGESCHÄFTSSTELLE
Grazbachgasse 44–48, 
Tel.: +43 316 887-2800 oder 2801

URNENFRIEDHOF – FEUERHALLE 
Alte Poststraße 343–345, 
Tel.: +43 316 887-2823

grazerbestattung.at
iStock © Rob Blackburn | Bezahlte Anzeige

Informationen und Anmeldung bei Waltraud Salzger
M: 0676 / 8742 6206
waltraud.salzger@graz-seckau.at

Sternsingergottesdienst:
Kirche Münzgraben, Montag, 06. 01. 2025, 10:00 Uhr 
Kirche St. Josef, Montag, 06. 01. 2025, 08:30 Uhr

Wir brauchen Deine/Ihre Unterstützung!
Am Freitag, 03. und am Samstag, 04. Jänner 2025 findet wieder die 
Sternsingeraktion der Pfarren Münzgraben und St. Josef statt. Wir 
freuen uns über deine/Ihre Mithilfe als Sternsinger:in, als Beglei-
ter:in oder als Köch:in.

Sternsinger:innen gesucht!



Warum und wann wurden Sie Diakon?
Ich wurde von meinem damaligen Chef, Provisor 
Mag. Johannes Sauseng,  auf diese Möglichkeit auf-
merksam gemacht. Nach Rücksprache mit meiner 
Frau und nach Gesprächen mit bekannten Diako-
nen habe ich mich entschlossen, die Ausbildung zu 
machen und um die Weihe zu bitten.

Würden Sie mit den Erfahrungen von heute 
nochmals Diakon werden wollen?
Ich würde auch heute wieder Diakon werden wol-
len. Der Dienst, den man den Leuten anbieten kann, 
ist wunderschön. Ich denke an die Taufen und Trau-
ungen und, obwohl die Situationen traurig sind, 
auch an die Verabschiedungen. Es ist schön, Leuten 
Trost zu spenden und für sie die Zeremonie des 
Abschieds ihrer Lieben so würdig wie möglich zu 
gestalten.

Was waren die Hauptaufgaben?
Die Hauptaufgaben waren die Caritas-Arbeit in der 
Pfarre und die Begleitung von Menschen, die sich 
von ihren Lieben verabschieden mussten.

Gib es besondere Erinnerungen?
Einfach die Erfahrungen, dass alle Dienste wohltu-
end für die Menschen waren. Weiters die tollen 
Begegnungen mit Kollegen bei Exerzitien, bei Reisen 
und dergleichen sowie die Wertschätzung, bei man-
chen Familien zum „Familienseelsorger“ aufzustei-
gen, weil man z. B. die Kinder getauft hat, dann aber 
auch zu Trauungen und Begräbnissen gerufen 
wurde. Oder dass man, zum Spenden des Sterbese-
gens ins Krankenhaus gerufen, dort bereits gefragt 
wird, ob man nicht auch die Verabschiedung über-
nehmen könnte und schließlich von der Enkelin 
gebeten wird, das Kind zu taufen.

Was war am schwierigsten in den  
Diakon-Jahren?
Es gibt Situationen, wo man nicht wirklich helfen 
kann, außer: vielleicht bloß da zu sein, zuzuhören, 
und still „mitzuleiden“.

Was wird in der Pension fehlen bzw. welche Ein-
sätze als Diakon wird es weiterhin geben?
Ich wurde schon vor längerer Zeit gebeten, auch in 
der Pension im sakramentalen Bereich der Pfarren 
weiterhin mitzuhelfen und ich habe das auch gerne 
zugesagt – allerdings erst nach einer mehrmonati-
gen Auszeit. Einsätze sind in den Pfarren Graz-St. 
Josef und Münzgraben sowie in der Albert-Schweit-
zer-Klinik geplant.

Wenn jemand heute Diakon werden möchte, was 
sind die wichtigsten Voraussetzungen dafür? 
Welche Tipps geben Sie?
Wer heute Diakon werden möchte, braucht eine 
abgeschlossene theologische Ausbildung (Studium 
oder Fernkurs) und weiters eine vierjährige Ausbil-
dung zum Diakon. Der Diakon sollte Freude haben, 
am sakramentalen Leben der Kirche mitzuwirken; 
am wichtigsten ist – so glaube ich – die Liebe zu den 
Menschen. Er soll ihre Nöte und Ängste ernstneh-
men und nicht unbedingt ein Hardliner sein. Es ist 
leicht gesagt, aber eine gesunde Mitte zwischen 
konservativ und progressiv sollte er einnehmen kön-
nen. Wer leidenschaftlich gern über die Menschen 
„drüberfährt“, ist nicht unbedingt geeignet. Auch ein 
bisschen Mut ist gefragt, um manches Mal kreative 
Ideen auszuprobieren.  |

Nach der Würdigung seines Wirkens durch Pfarrer A. Kowald 
erhielt R. Haueisen zum offiziellen Ausscheiden als Diakon, 
der als Pastoralreferent tätig war, am Sonntag den 20.10.24 
im Rahmen der Hl. Messe eine Statue des Hl. Josef. 

Rainer Haueisen

Einige Daten:
Rainer Haueisen,
geb. am 8. Jänner 
1960 in Graz.
Diakon seit 
19.11.2011.

Er hat unter anderem 
mehr als 400 Begräb-
nisse gefeiert sowie 
bei Eheschließungen 
assistiert. Er war 
auch als Taufspender 
tätig sowie bei 
Segensfeiern (etwa 
Osterspeisensegnun-
gen) zur Stelle.

IM GESPRÄCH MIT THOMAS STANZER
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  Sehr vielen Menschen ist mittlerweile der Pilgerweg nach Santiago de 
Compostela - von jenseits der Pyrenäen durch den Norden Spaniens und 
somit durch das Baskenland – bekannt.

ERLEBNISREICHES - 
in der Ferne und in 
der Heimat

Für Touristen und Kulturinteressierte zählen in die-
sem Gebiet zu den Publikumsmagneten besonders 
San Sebastian und das Guggenheim Museum in Bil-
bao. Übrigens: Das Titelfoto zeigt eine Achterbahn-
fahrt im Freizeitpark auf dem Monte Igueldo, von 
dem man eine grandiose Aussicht auf die Bucht von 
San Sebastian (s.u.) genießt.
 
Dass der Hl. Ignatius von Loyola, der Gründer des 
Jesuitenordens (SJ), ein Baske war, ist mitunter weni-
ger bekannt. Umso beeindruckender ist es, die 
Gegend zu erkunden, in der er geboren und aufge-
wachsen ist. Auf der Fahrt dorthin wird man von 
einem besonderen Mischwald begleitet, bestehend 
aus Palmen und Nadelbäumen. 
Sein Elternhaus, in dem er 1491 zur Welt kam, war 
ein wehrhafter mittelalterlicher Wohnturm mit zwei 
Meter dicken Mauern (s.u.) und seine Zukunft sollte 
eine militärische Laufbahn sein. Doch es kam ganz 
anders: Bei der Verteidigung von Pamplona zertrüm-
merte eine Kanonenkugel sein rechtes Bein – und 
auch das linke wurde in Mitleidenschaft gezogen. 
Der Krankentransport des Schwerverletzten (auf 

einer Tragbahre) in seine Heimat dauerte zwei 
Wochen – dargestellt in einer Plastik, die vom Über-
gang der ihm gewidmeten Kirche zum erwähnten 
Turmhaus in Loyola, welches jetzt als Museum dient, 
zu sehen ist (s.u.).
Wie es seine Autobiographie bezeugt, las er auf dem 
Krankenlager statt der bevorzugten Ritterromane 
eine Sammlung von Heiligenlegenden sowie eine 
Lebensbeschreibung Christi und kam so dazu, über 
seine bisherige Lebensweise nachzudenken.
Während seiner Rekonvaleszenz im Kloster Mont-
serrat legte er eine Lebensbeichte ab. Im Jahr 1522 
verließ er, der als Ritter und Edelmann gekommen 
war, das Kloster als Bettler und Pilger. Seine Waffen 
ließ er am Altar der Klosterkirche zurück. Und damit 
begann für ihn ein sehr bewegtes, völlig neues und 
äußerst erlebnisreiches Leben.

Als Ignatius am 30. Juli 1556 in Rom verstarb, zählte 
der von ihm gegründete Orden etwa tausend Mit-
glieder. Nebenbei bemerkt: Auch unser jetziger 
Papst Franziskus gehört diesem Orden an, der mitt-
lerweile in etwa 100 Ländern tätig ist.      H. Janser  |

Erlebnisreiches Baskenland
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Das Highlight eines jeden Sommers für Jungschar-
kinder und -betreuer:innen: Unser Jungscharlager, 
heuer in Edling, Kärnten.

Mit 36 Kindern – so vielen wie schon lange nicht 
mehr – und 16 engagierten Betreuer:innen und 
Köch:innen verbrachten wir eine Woche voller 
Spiele, Spaß und Abenteuer. Für die Kinder gab es 
jede Menge „Action“: Bei der Olympiade konnten sie 
ihr Können, ihre Geschicklichkeit und ihren Team-
geist unter Beweis stellen. Die traditionelle Schwein-
chenjagd sorgte wie immer für viel Begeisterung. 
Tagsüber wurde gebastelt, gespielt und gelaufen - 
stets ohne große Streitigkeiten und dafür mit umso 
mehr Spaß. Abends wurde es am knisternden Lager-

Schon seit 2020 wird in der Steiermark katholische 
Kirche in Seelsorgeräumen organisiert, die sich als 
Netzwerk aus Pfarren und anderen kirchlichen 
Berührungspunkten verstehen.

Die Pfarre Münzgraben ist Teil des Seelsorgeraums 
Graz-Mitte. Einen Blick über den eigenen vertrauten 
Tellerrand hinaus zu den Nachbarn bietet das Pro-
jekt „Wir lernen unseren Seelsorgeraum kennen“. In 
jedem Monat lädt eine andere Pfarre zum Besuch ein 
und stellt Kirche, Pfarrleben und die Herzenspro-
jekte der haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter:in-
nen vor. Ein spiritueller Impuls und eine Agape run-
den die Erkundungen ab. 

Münzgraben hatte am 21. Juni die Gelegenheit, sich 
zahlreichen interessierten Besuchern zu präsentie-
ren. Zu erleben war eine Kirchenführung auf den 
Spuren der Dominikaner, eine Andacht in der Ober-
kirche und eine Vorstellung des reichen Pfarrlebens, 

feuer gemütlich, bei der lauten Disco schwungvoll 
und beim glamourösen Casino spannend.

Das herrliche Wetter und der lagereigene Swim-
mingpool, der uns fast jeden Tag Erfrischung 
brachte, rundeten ein gelungenes Jungscharlager 
2024 ab.

Wer zwischen 7 und 13 Jahre jung ist und Lust 
auf wöchentliche Action hat, ist herzlich eingela-
den, unsere Jungscharstunde jeden Freitag von 
15:45 bis 17:00 Uhr zu besuchen.

Wir freuen uns auf euch!
Matthias G.  | 

das Gemeinschaft für Groß und Klein bietet und 
spirituelle Angebote, soziales Engagement, Kultur-
veranstaltungen und vieles mehr umfasst. 

Am Freitag, den 29.11.2024 um 16:00 Uhr stellt 
sich die Pfarre Mariahilf vor. Treffpunkt vor dem 
Hauptportal der Kirche!

U. Zazworka  |

Jungscharlager, 
heuer in Edling, 
Kärnten.

Zu Besuch 
in Münzgraben

RÜCKBLICKE | VORSCHAU
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Ihre Apotheke

Suchen Sie eine Apotheke auch dann auf, wenn Sie 
sich nicht wohl fühlen, unter Schmerzen oder Fieber 
leiden oder Sie der Husten plagt? Sie erwarten sich 
rasche Linderung Ihrer Symptome, doch rechnen Sie 
da auch mit einem „Erlebnis“?

Es genügen oft schon ein paar wertvolle, ergän-
zende Tipps, eine Erinnerung an alte Hausmittel, die, 
gepaart mit ein paar einfühlsamen Worten und 
einem Wunsch zur Besserung, zur rascheren Heilung 
beitragen können. Doch damit nicht genug! Auch 
Ihren Vitamin D-Spiegel können Sie im Handumdre-
hen und in angenehmer Atmosphäre, so ganz 
nebenbei, bestimmen lassen. Noch dazu können Sie 
ein abwehrkräftestärkendes Vitamingetränk gleich 
vor Ort probieren. Und schon wird Ihr Besuch in Ihrer 
Apotheke zu einem kleinen Erlebnis. 

Doch auch größere Ereignisse könnten Sie erfreuen 
und zu einem erlebnisreichen Besuch in der Kronen-
Apotheke führen: Können Sie sich z. B. an den Besuch 
des Weihnachtsmannes erinnern, der Groß und Klein 
mit Überraschungen verwöhnte? Oder an die 

100-Jahr-Feier, bei der Sie von einem ganzen Hof-
staat empfangen wurden? Oder an unser alljährli-
ches Faschingsfest, an dem wir z. B. eine flotte Polka 
bei einer zünftigen Hüttengaudi aufs Parkett gelegt 
haben? Oder an den Besuch der Schlümpfe, mit 
denen Sie gemeinsam das Schlumpflied geträllert 
haben? Auch das Faschingsfest 2025 wird traditions-
bewusst groß in Ihrer Kronen-Apotheke gefeiert. Da 
werden wir Sie (jetzt verrate ich Ihnen ein großes 
Geheimnis!) nach Griechenland entführen. Wie 
schon Wilhelm Vogel, ein deutscher Aphoristiker, so 
treffend angemerkt hat: „Man kann viel erleben… 
das geht vorbei… Man kann auch rasch erleben…. 
Auch das geht vorbei… Aber in Ruhe und in vollen 
Zügen erleben, das ist das Erleben, von dem wir 
noch nach Jahren leben.“

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der Kronen-Apo-
theke, ganz besonders auch am Faschingsdienstag; 
damit wir gemeinsam, in Ruhe und in vollen Zügen 
diesen Tag erleben können.

Alles Liebe, Ihre Maga. Margit Hasiba  |

Maga. Margit Hasiba
Kronen-Apotheke,
Graz

Erlebnis und Apotheke – Passt 
das zusammen?

EINANDER BESSER VERSTEHEN.

WIR MACHT’S MÖGLICH.
Die ganze 
Story auf:

wirmachtsmöglich.at

rbk_rosa_Print_A5_quer_RZ.indd   1rbk_rosa_Print_A5_quer_RZ.indd   1 14.08.24   14:5914.08.24   14:59
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Graz-Münzgraben
Graz-St. Josef

Chronik Taufen

Valentina Johanna Fink
Lia Sophie Gutjahr-Pable
Ilvy Gutsche
Raphael-Nicolae Isac
Vinzent Prodinger
Luiza Raczova
Katharina Luisa Zelembrz 

Verstorbene

Friederike Amschl
Karl Heinz Bartos
Renate Benczik
Marianne Eder
Erika Eigner
Maria Frank
Maria Franzl
Friederike Gartner
Egon Graf
Erika Grundner
Waltraud Hofer

Resi-Anna Holzer
Adele Klapsch
Sigrid Klenert
Zdravka Leindl
Karl Michael Moser
Waltraud Repnik
Eleonore Ruck
Manfred Schweigberger
Irmgard Staudacher
Inge Wagenhofer

St. Franziskus
Apotheke

Kundenparkplätze!
Mittags durchgehend 
geöffnet!

– Apothekenkosmetik, Heilkräuter

– Besorgung nicht lagernder Arzneimittel
   binnen 5 Minuten

Mag. pharm. Dr. Gerhard Kobinger

Münzgrabenstr. 110, 8010 Graz 
Ecke Fröhlichgasse
T: 0 316 / 82 50 62
F: 0 316 / 82 50 62 - 4
info@franziskus-apotheke.at
www.franziskus-apotheke.at

der richtigen Arzneimittelanwendung,
richtige Ernährung, Impfvorsorge,
Reisevorbereitung, Nikotinentwöhnung,
Gesundheitsfragen …

– Beratung …

Montag - Freitag
08.00 - 18.00 Uhr
Samstag
08.00 - 12.00 Uhr

ins_franziskusapotheke_103x146_4c.indd   1 10.11.12   18:16

GR ABPFLEGE

Ihre Friedhofsgärtnerei

MANKO GRABPFLEGE, Annenstraße 57, 8020 Graz
Tel.: 0664 / 732 35 148 und 0664 / 865 90 29

grabpflege@manko.at

DAUERGRABPFLEGE

 EINZELBEPFLANZUNGEN

 GRABGESTALTUNG

 GESTECKE / STRÄUSSE

 KERZEN / GRABLICHTER

Gerne erstellen wir Ihnen unverbindlich 
Ihr individuelles Angebot für die Friedhöfe: 

St. Peter Stadtfriedhof – Evangelischer Friedhof St. Peter – 
Kalvarienbergfriedhof – Steinfeldfriedhof  

MMSt. Franz Frühwirth
Gärtnermeister

Manfred Koller
Geschäftsführer
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Pfarrkalender November 2024 bis März 2025
DATUM ZEIT MÜNZGRABEN ST. JOSEF

Sa 23.11.2024 Kathreintanz 20:00 Vereinigung der Jugendfreunde

So 24.11.2024 Christkönigssonntag 10:00 Hochamt, 18:30 Hl. Messe 08:30 Hochamt

Fr 29.11.2024 Lebensmittelsammelaktion Hofer

Sa 30.11.2024 Adventbeginn Lebensmittelsammelaktion Hofer

18:00 Adventmarkt vor der Kirche (Siehe Seite 2)

18:30 Wort-Gottes-Feier mit Adventkranzsegnung

So 01.12.2024 1. Adventsonntag 10:00 Hl. Messe mit Adventkranzsegnung, 
18:30 Hl. Messe

08:30 Hl. Messe mit Adventkranzsegnung

09:30 Adventmarkt vor der Kirche 

Mo 02.12.2024 Rorate St. Josef 06:00 Weitere Termine: 09. u. 16.12., 18:30 Messe 
entfällt!

Di 03.12.2024 Rorate Münzgraben 06:00 Weitere Termine: 10. u.17.12., 18:30 Messe 
entfällt!

Do 05.12.2024 Nikolausaktion (Siehe Seite 2) Nikolausaktion (Siehe Seite 2)

Fr 06.12.2024 Gebetsnacht 17:45 Beichtgelegenheit und Rosenkranzgebet

18:30 Hl. Messe und eucharist. Anbetung bis 23:00 Uhr

Sa 07.12.2024 18:30 Wort-Gottes-Feier

So 08.12.2024 2. Adventsonntag
Mariä Empfängnis

10:00 Hochamt mit Schola der Pfarre Graz-St.  Peter 08:30 Hochamt, musikal. Gestaltung 
Ensemble Kanti

18:30 Hl. Messe

Sa 14.12.2024 Adventliche Stunde 19:00 Adventzauber mit Harfe mit Hans Steffins Bildern,
Harfenmusik von Emma Moser und Texten 

Advent in Graz-St. Josef 17:30 Rocking Christmas mit Max-Bider & Friends

So 15.12.2024 3. Adventsonntag 10:00 Hl. Messe, 18:30 Hl. Messe 08:30 Hl. Messe

So 22.12.2024 4. Adventsonntag 10:00 Hl. Messe, 18:30 Hl. Messe 08:30 Hl. Messe

Di 24.12.2024 Heiliger Abend 15:00 Krippenfeier für Jung und Alt

16:00 Familienmesse

21:30 musikalische Einstimmung

22:00 Christmette

22:45 musikalische Einstimmung

23:00 Christmette

Mi 25.12.2024 Hochfest der Geburt 
des Herrn

10:00 Hochamt mit dem Kirchenchor, 18:30 Hl. Messe 08:30 Hochamt

Do 26.12.2024 Fest des Hl. Stephanus Hl. Messen lt. Sonntagsordnung Hl. Messen lt. Sonntagsordnung

Di 31.12.2024 Silvester 18:30 Jahresabschlussgottesdienst 08:30 Jahresabschlussgottesdienst

Mi 01.01.2025 Hochfest der 
Gottesmutter Maria

10:00 Hl. Messe 08:30 Hochamt

18:30 Hochamt mit Kirchenchor

Fr 03.01.2025 Herz-Jesu-Freitag 17:45 Beichtgelegenheit und Rosenkranzgebet

18:30 Hl. Messe und eucharist. Anbetung bis 20:30 Uhr

Sternsingeraktion Sternsinger in unseren Pfarren unterwegs, Freitag, 03. und Samstag, 04.01.2025

Sa 04.01.2025 18:30 Wort-Gottes-Feier

Mo 06.01.2025 Erscheinung des Herrn 10:00 Sternsingergottesdienst, 18:30 Hl. Messe 08:30 Sternsingergottesdienst

Sa 01.02.2025 18:30 Wort-Gottes-Feier

So 02.02.2025 Mariä Lichtmess 10:00 Hl. Messe mit Kerzensegnung, 18:30 Hl. Messe 08:30 Hl. Messe mit Kerzensegnung

Fr 07.02.2025 Herz-Jesu-Freitag 17:45 Beichtgelegenheit und Rosenkranzgebet

18:30 Hl. Messe und eucharist. Anbetung bis 20:30 Uhr

Sa 01.03.2025 18:30 Wort-Gottes-Feier

Mi 05.03.2025 Aschermittwoch 18:30 Hl. Messe mit Aschenauflegung Hl. Messe mit Aschenauflegung

10 |



 Termine in Münzgraben        Termine in St. Josef Münzgraben T: 0316 / 83 05 81

St. Josef T: 0316 / 83 02 27

Heilige Messen

Sonn- und Feiertage 10:00 und 18:30 Uhr Sonn- und Feiertage 08:30 Uhr

Montag 18:30 Uhr

Dienstag 18:30 Uhr

Mittwoch 18:30 Uhr

Donnerstag 18:30 Uhr

Freitag 18:30 Uhr, nur am ersten Freitag
im Monat / Gebetsnacht /
Herz-Jesu-Freitag

Freitag 08:00 Uhr,
entfällt am ersten Freitag im 
Monat und in den Sommerferien

Wort-Gottes-Feiern Samstags, 18:30 Uhr | 30.11. | 07.12. | 04.01. | 01.02. | 01.03. 

Rosenkranzgebet täglich um 17:45 Uhr jeweils vor der Abendmesse um 17:45 Uhr

Anbetungsstunden Donnerstag nach der Abendmesse bis 19:30 Uhr Mittwoch nach der Abendmesse bis 19:30 Uhr

Herz-Jesu-Freitag Jeden ersten Freitag im Monat ab 17:45 Uhr in der Kirche Münzgraben

Messe in polnischer Sprache 1.,3. und 5. Sonntag im Monat: 17:00 Uhr

Messe in kroatischer Sprache Sonntag: 10:30 und 17:30 Uhr

Pfarramt
Röm.-kath. Pfarre Graz-Münzgraben
Münzgrabenstraße 61, 8010 Graz
Telefon: 0316 / 830581, Fax: 0316 / 830581-64

Röm.-kath. Pfarre Graz-St. Josef
Schönaugürtel 41, 8010 Graz
Telefon: 0316 / 830227, Fax: 0316 / 830227-32

Pfarrkanzlei Mo, Mi: 09:00 - 11:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Di, Do: 09:00 - 11:00 Uhr
und nach Vereinbarung

E-Mail graz-muenzgraben@graz-seckau.at graz-st-josef@graz-seckau.at

Internet mj.graz-seckau.at

Pfarrer und Moderator Alois Kowald, Telefon: 0676 / 8742 6095
E-Mail: alois.kowald@graz-seckau.at; Terminvereinbarungen über die Pfarrkanzleien

Pfarrer Harald Janser, Telefon: 0676 / 8742 6611, Terminvereinbarung telefonisch

Pastoralreferentin Waltraud Salzger, Telefon: 0676 / 8742 6206

Sekretariat Barbara Pecnik Thomas Weinhappl

Organist Jörg Zazworka, Telefon: 0676 / 8742 8963

Pfarrcaritas

Waltraud Salzger und Erika Logar
Sprechstunde: 14:00 - 16:00 Uhr 
jeweils am ersten und dritten Montag

Edda Holzer
Sprechstunde: 09:00 - 11:00 Uhr 
jeden ersten Dienstag im Monat
E-Mail: caritas-st.josef@gmx.at

Kirchenbeitrag/ Tel.-Beratung Data Communication Center, Telefon: 0316 / 8031, Montag - Freitag: 08:00 - 18:00 Uhr

Ministrant:innen Treffen nach Vereinbarung Treffen nach Vereinbarung

Jungschar Freitag, 15:45 - 17:00 Uhr Treffen nach Vereinbarung

Jugend Freitag, 19:00 - 20:30 Uhr Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, 
pfarrübergreifend an den Angeboten
beider Pfarren teilzunehmen!Kirchenchor Dienstag, 19:15 Uhr

Legio Mariae Dienstag, 08:15 Uhr Dienstag, 18:30 Uhr

Senior:innenrunde Mittwochs, 15:00 Uhr | 20.11. | 04.12. | 18.12. | 15.01. | 05.02.

Vinzenzgemeinschaft Treffen nach Vereinbarung Treffen nach Vereinbarung

Vereinigung
der Jugendfreunde jugendfreunde-münzgraben.at 

Rechtsberatung Jeden 2. Mittwoch im Monat um 15:00 Uhr
bei Voranmeldung

Guatemalakreis & Sozialkreis Treffen nach Vorankündigung A
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